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Tagespolitik.
Aus vem s o zi a ld e m o t r a t i s ch c n Part e i -

tag schlug der Parteivorstand zur Marvkkofrage
folgende Resolution vor : Der Parteitag der deutschen
Sozialdemokratie zu Jena erhebt auf das nachdrück¬
lichste Protest gegen jeden Versuch , einen männer-
mordenden Krieg zwischen Kulturvölkern , wie sie das
französische, englische nud deutsche sind , hervorzu-
rusen , der notwendig ein Weltkrieg werden müßte
und mit einer allgemeinen Katastrophe enden würde.
Tue Bestrebungen einer großkapitalistischen Clique,
in Marokko festen Fuß zu fassen , um dort um so
wirkungsvoller Kolonialpolitik auszuüben , und da¬
für Gut und Blut des deutschen Volkes in Anspruch
zu nehmen , unter der verlogenen Vorgabe , daß die
Ehre und das Interesse der Nation dieses erfordern,
weist der Parteitag als bewußte Fälschung der Tat¬
sachen und schamlose Heuchelei zurück . Die einzigen,
die hüben und drüben an dieser Verhetzung verschie¬
dener Kulturvölker ein Interesse haben , sind neben
den Kolonialpiraten die Chauvinisten zu Wasser und
zu Land , deren Handwerk der Krieg ist , die nach
Avancement und Auszeichnungen dürsten , und die
Fabrikanten und Lieferanten von Kriegsmaterial
aller Art , die durch den Krieg ungeheure Gewinne in
die Tasche stecken auf die Gefahr hin , daß Hundert¬
tausende von Menschen in diesem Kampf zu Grunde
gehen , Millionen in Not und Elend gestürzt werden.
Nur den seit vielen Jahren betriebenen Hetzereien
der interessierten Kreise ist es zu verdanken , daß
Mittel - und Westeuropa wiederholt in einen Zu.
stand kriegerischer Unruhe versetzt werden . Diese
Beutemacher versuchten dabei die Reichsregiernng
in die Rolle des gefügigen Handlangers zu drän¬
gen , damit sie die Wehr und Volkskraft der Na¬
tion ihren Interessen opfere ; ein Zustand , der zeigt,
daß die heutigen Regierungen nur der Verwaltungs¬
ausschuß für die Interessen der besitzenden Klassen
sind . Der Parteitag weist mit Empörung diese dem
Volke gemachten Zumutungen zurück und erwartet,
daß insbesondere die deutsche Arbeiterklasse jedes
mögliche Mittel anwendc , um einen Weltkrieg zu
verhindern . Der Parteitag fordert die sofortige Ein¬
berufung des Reichstags , damit der Volksvertretung
Gelegenheit gegeben wird , ihre Meinung zu äußern
und den volksfeindlichen Machinationen entgegenzn
treten.

Vor kurzem haben sich zwei russische
Kriegsschiffe „Standard " und „Almas "

, durch
die Dardanellen nach dem Schwarzen
Meer begeben . Die Pforte hatte , wie - man der
„Pol . Corr .

" aus Konstantinopel meldet , die Absicht,
sich in dieser Angelegenheit mit strenger Genauigkeit
an die Vorschriften zu halten , welchen zufolge die
Meerengen für Kriegsschiffe gesperrt bleiben müssen,
und es ist nur mit großen Schwierigkeiten gelun¬
gen , sie zur Erteilung der Erlaubnis für die Durch¬
fahrt zu bewegen . Erst nachdem in aller Form er¬
klärt worden war , daß die beiden Schiffe deklas¬
siert sind und nachdem die Geschütze von denselben
entfernt worden waren , konnten sie durch die Dar¬
danellen ziehen.

Die Repubkik Portugal ist jetzt von den
meisten Großmächten anerkannt . Die Vereinigten
Staaten und Frankreich sind mit der Anerkennung
vorausgegangen , als die Nationalversammlung die
republikanische Verfassung genehmigt hatte ; jetz ), nach
der Installierung des Präsidenten der Republik und
der Bildung des neuen Ministeriums , sind die an¬
dern Mächte gefolgt . Die jüngste Republik erhält
dadurch eine Befestigung ihres Daseins . An Feinden
fehlt es der Republik nicht . Erst in den letzten
Tagen fanden wieder zahlreiche Verhaftungen von
Gegnern der Republik statt.

Dormerstag, de» 14. September.

Landesnachrichlen.
Altensteig , 14. Sept.

* Ein neues Quartal unserer Zeitung steht wie¬
der vor der Tür . Wie üblich — und ihrer Vor¬
schrift entsprechend — ziehen die Briefträger und
Postboten in der Zeit vom 15 . — 25 . die Zeitungs¬
gelder für. das neue Quartal ein . Wir bitten des¬
halb unsere geehrten Leser , welche die Zeitung durch
die Post beziehen, das Abonnement bei dieser Ge¬
legenheit zu erneuern , damit im Bezug unserer Zei¬
tung beim Quartalwechsel keine Unterbrechung cin-
tritt . Neu hinzutretende Leser wollen die
Zeitung „Aus den Tannen " entweder bei der Post¬
anstalt , dem Briefträger oder Postboten , oder aber
bei den Agenten und Austrägern bestellen . Auch
die Expedition ds . Bl . nimmt Bestellungen entgegen.

Sitzung des Gememderats am 13 . September.
Mitgeteilt werden Erlasse des K . Ev . Oberschulrats,
betr . Belohnung der unständigen Lehrer u .Lehrerinnen
sowie

' der Fachlehrerin . Bei den Lehrerinnen handelt
es sich um eine Mehrleistung der Stadt von zus.
190 Mark , bei der Arbeitslehrerin um eine solche
von 100 Mark bezw . mit Wohnungsg » ld 270 Mk . ,
wogegen bei letzterer infolge der gesetzlichen Erhöh¬
ung der Pflichtstundenzaht von 26 auf 30 die Er¬
teilung von Abteilungsunterricht mit einem Auf¬
wand von 180 Mark wegfällt . — Friedrich Merkle,
Maurer , hat um Abgabe eines Bauplatzes an der Al-
tensteig-Dorfer,Straße unterhalb dem Neubau von
Großmann nachgesucht ; die Abgabe wird zum Preise
von 2,50 Mark pro Quadratmeter zugesichert, für
den Wasserleitungsanschluß wird der festgelegte Bei¬
trag von 250 Mark in Anrechnung gebracht.
Der Hilfsheizer Gottlob Bürkner hat in Ermangelung
einer anderen Wohnung das „ Waschhänschen" bei
der Wollspinnerei bezogen . Demselben wiiP heute
ein Mietzins von 7 Mark , monatlich im Voraus
zu bezahlen , ab ieptember d . I . angesetzt , auch
wird ihm gestattet , den in der Turnhalle stehenden
Herd auf eigene Kosten in seiner Wohnung aufzn-
stellen . - Das Einsetzen der erforderlichen Eleketri-
zitätszähler einschl . der Lieferung von eichenen Zäh-
lerbrettcrn wird der Maschinenfabrik Eßlingen zum
Einheitspreis von 10 Mark übertragen . Zufolge
früherer Bestimmung sind die Kosten der Zähler¬
bretter von den Beteiligten an die Stadtkasse zu
ersetzen , für Einsetzen eines Zählers wird überdies
eine Gebühr von 1 bezw . 2 Mark erhoben . Für
das Elektrizitätswerk wird die Anschaffung eines
„Oelsparapparats " genehmigt . Der Methodisten¬
gemeinde wird die Einführung einer Abwasserdohle
in die städt . Kanalisation gestattet . Die Dohlenanlage
ist von der Gesuchstellerin zu unterhalten . Einem
Gesuch des Schreiners E . Sältzer hier bezügl . After¬
pacht des Wizemann 'schen Anwesens resp . Eintritt
in das mit Klein bestehende Pachtverhältnis an Stelle
Kleins wird entsprochen . — Wegen der Anstände,
die sich bei Uebernahme des Anwesens von K . Wize-
mann , Roßhaarspinner , ergeben haben , soll gericht
liehe Klage erhoben werden . Wegen Beleidigung eines
Beamten soll die K . Staatsanwaltschaft Tübingen
um Erhebung der öffentlichen Klage ersucht werden.
— Für das Oelreservoir im Elektrizitätswerk , das zum
Verkauf ausgeschrieben war , sind von 2 Seiten 250
Mark geboten ab Station Altensteig . Der Betriebs¬
leiter ist der Ansicht , daß ein Mehrerlös zu erzielen
sei . Da seitens der Sbadt geschehen ist, was ge¬
schehen konnte , und das Reservoir ,mit der Zeit
nicht wertvoller wird , auch Unterhaltung erfordert,
wird dasselbe dem Betriebsleiter gegen 275 Mark,
zahlbar binnen 4 Wochen , überlassen , wodurch der
Stadt noch Transportkosten erspart werden . - Auf
Ansuchen wird dem Karl Kaltenbach fr . , Silberwaren¬
fabrikanten gestattet , vor seinem Anwesen am Markt¬
platz teilweise auf städt . Eigentum ein Trottoir an-
legen zu dürfen . — Die Erwerbung des Gebäudes des
Bäckers Friedr . Kirn mit einem Kaufpreis von 16 000
Mark wird vorbehältlich der Zustimmung der Voll-
zugskommission der Feldbereinignng am Hellesberg
genehmigt . — Der Ankauf der Scheuer des Gottfr.

Kirn wird , da die Mittel der SUrdt für drin -'
gendere Aufgaben in Anspruch genommen sind und
diese Erwerbung für die Stadt z . Zt . keine Not¬
wendigkeit ist , abgelehnt . Der geforderte Preis ist
szudem übermäßig hoch . — Anläßlich 'der Ueber¬
nahme des Elektrizitätswerks haben sich einige klei¬
nere Anstände ergeben : von einer Reklamation soll
der Geringfügigkeit wegen abgesehen werden . —
Schriftsteller Dr . A . Marquard von Stuttgart be¬
absichtigt hier einen „. Schwäbischen Lichtbilderabend"
zu veranstalten . Demselben wird hiezu , falls er den
Saal im gr . Baum nicht vorzieht , die Turnhalle
sowie elektr . Energie unentgeltlich zur Verfügung
gestellt.

* Bei Frau Henßler Wwe . , Karlshöhe , steht
gegenwärtig ein kleiner Apfelbaum in Blüte .;
Dieser blühte auch im Frühjahr und trug Früchte^
die vor einiger Zeit gepflückt wurden . >

// Nagold , 12 . Sept . Auf der Höhe bei Min¬
dersbach brach heute mittag in einem Teil des Pfron-
dvrfer Gemeindewalds auf bisher ungeklärte Weise ein
Schadenfeuer aus , das von der Feuerwehr Pfron¬
dorf und Männern , die in - der Nähe arbeiteten , in
seinen Anfängen bekämpft und auf etwa l Ar Brand¬
platz , meist mit Unterholz angepflanzt , beschränkt
wurde . — Die Kirche in Pfrondorf wird zur Zeit
einer Renovation namentlich in ihren inneren Tei¬
len und im Gestühle unterworfen . An Stelle der
alten kleinen Orgel wird die Firma Weigle ein
neues Werk mit 9 klingenden Registern erstellen.
Der Ortsgeistliche , Pfarrer Sigwart -Emmingen , hat
für dieselbe , die im ganzen ca . 3200 Mark kosten
wird , 1000 Mark gestiftet.

* Calw, 13 . Sept . Im Laufe des Sommers
ist auf einem Teil der Staatsstraße von der Sta¬
tion Teinach bis Bad Teinach eine Tee¬
rung der Straße vorgenommen worden . T)er
Erfolg ist für jedermann augenscheinlich. Die Staub¬
plage ist , wie das C . W . berichtet , auf dieser Stra¬
ßenstrecke nahezu beseitigt u . der Verkehr angenehmer
als auf dem Gehweg.

* Neuenbürg , 14 . Sept . Am kommenden Sonn¬
tag , den 17 . September kann das neuerrichtete
Gemeindehaus eingeweiht werden . Die Errich¬
tung eines Gemeindehauses fand hier viel Beifall
und reiche Unterstützung seitens der hiesigen Ein¬
wohnerschaft und auswärts wohnender gebürtiger
Neuenbürger.

! s Oberndorf , 13 . Sept . Vergangene Nacht brach
in dem Oekonomiehaus der „Lammbrauerei " Feuer
ans . In dem Gebäude waren außer den Pferden
und dem Vieh, Futter und Malz usw . untergebracht,
die dem Feuer reichliche Nahrung boten , sodaß in
einer halben Stunde das Haus gänzlich zerstört war.
Der Schaden ist beträchtlich . Man vermutet Brand¬
stiftung.

st Oberndorf , 13 . Sept . Auf dem abgebrannten
Gebäude befand sich ein Telephonständer mit über
90 Drähten . Infolgedessen ist über die Hälfte der
hiesigen Leitungen , ca . 43 , zerstört . Die Wiederher¬
stellung der Leitungen wird verschiedene Tage in An¬
spruch nehmen.

js Schwenningen , 13 . Sept . Der Bäcker Johann
Räuber ist , als er in der Dunkelheit ohne Licht über
die Straße radelte , auf zwei Fußgänger gestoßen
und wurde vom Rad geschleudert. Er erlitt einen
Schädekbruch, dem er bald darauf erlag . Eine Witwe
und sechs Kinder betrauern seinen Tod . >

st Schwenningen , 13. Sept . Das furchtbare
Feuer in Grünin ge n ist im Hause des Josef Preiß
zum Ausbruch gekommen. Um halb 2 Uhr mittags
waren bereits 19 Häuser von der Traube ab¬
wärts abgebrannt . Die Namen der Besitzer sind:
Bahnarbeiter Anton Limberger , Lor . Müller , Rat¬
schreiber (zwei Häuser ) Xaver Limberger , Josef Preist,
Moritz Limberger , Ernst Käfer , Peter Frei , Her¬
mann Winterhalder , Ad . Frei zur „Traube "

, I . Rott-
ler , Math . Schorpp ( 2) , Joh . Faller , Ludwig Enges
ser , Mark , Limberger , Raimund Doser , Joh . Will-
mann und H . Winterhalder . Ein dreijähriger
Knabe wird vermißt. Sehr viele Fahrnisse sind
verbrannt . Die Feuerwehren der ganzen Umgebung
leisteten Hilfe . Um 2 Uhr war die Gefahr beseitigt.
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j > Ludwigsburg , l3 . Seot . Im Bezirkskrattkeit-
haus ist der 19 Jahre alte Former Eugen Ottmar
aus Eglosheim den schweren innerer ! Verletzungen er-
legen , die er am letzten Sairrstag erlitten hatte , als
er ein beladenes nach Eglosheim fahrendes Bier
fuhrwerk bestieg , aber abstürzte und unter ein Rad
geriet.

st Kaisersbach, OA . Welzheini , 19 . Sept . Im
Birkhof , Gemeinde Kaiserbach ist das von Acker¬
mann und Rapp gemeinschaftlich bewohnte Hans samt
Scheuer bis auf den Grund niedergebrannt . Rapp,
der bereits das 80 . Lebensjahr zu rückgelegt hat,
konnte mit knapper Not das nackte Leben retten.

st Crailsheim , I 3 . Sept . (F r ä n ki s ch e V v l k s
fest .

' Nach dem nunmehr bekanntgegebenen Haupt-
programm für das Fränkische Volksfest wird am
Samstag den 16 . September auch ein Pferdewett
rennen ( Trab - und Galopprennen ' stattfinden . An
Meldungen hiezu laufen täglich ein . An der Kal-
lonauffahrt am Montag den 18 . September wer
den sich mehrere hiesige Herren beteiligen . Die Aus¬
stellungen landwirtschaftlicher und gewerblicher Ma
fchinen und Geräte , die Bienen - , Kaninchen und
Gartenbau -Ausstellung sind über die ganze Dauer
des Festes zur unentgeltlichen Besichtigung geöffnet.

st Bibcrach, > 3 . Sept . In Hochdorf ist in vor.
Nacht der 28 Jahre alte Erdarbeiter Valentin Sonja
von Padua bei einem Wortstreit von einem seiner
Landsleute , dem 50 Jahre alten Krdarbei
ter Augusto Gerso aus höchst geringfügigem Anlaß
durch Messerstiche so schwer verletzt, daß er in das
hiesige Krankenhaus verbracht werden mußte . Er
ist inzwischen seinen Verletzungen erlegen . Der Ge
tötete hintertäßt in seiner Heimat eine Frau und
Kvei Kinder . Der Messerheld wurde in Hast ge
nommen.

st Ravensburg , l8 . Sept . Der verabschiedete
württembergische Offizier der Weingarter Garnison,
Eduard Niemela . geb . am 7 . Juli 1883 in Rati-
bor O . S . , jetzt unbekannten Aufenthalts , der flüch¬
tig ist , wird von dem Untersuchungsrichter beim K.
Landgericht l in Berlin wegen Betrugs und
anderem gesucht . Niemela gehörte schon wäh¬
rend seiner Zugehörigkeit zum Armeekorps zu den
internationalen Falschspielern , freilich ohne daß Bor
gesetzte und Kameraden eine Ahnung davon haben
konnten.

Schwäbischer Ueberlandflug t 0 > l.
st Flugplatz Ulm , 13 . Sept . Die füni letzten

Flieger sind heute abend ebenfalls zürn Start nach
Friedrichshofen erschienen . Jeannin startete mit sei
nein Fahrgast Leutnant Renß um 5 . 05 Uhr , Ha-
nuschke allein um 5 . 06 Uhr . Er mußte aber über
der Donau niedergehen und kam in die Ufergebüsche
zu liegen . Anscheinend ist ihm nichts passiert . Rö¬
der startete 5 . 08 Uhr , Nölle um 5 . 10 Uhr , beide
gleichfalls ohne Fahrgäste . Kurz vor Schluß der
Startzeit ging Schall um 5 . 15 Uhr in die Höhe,
kam aber nicht weit und landete aus bis jetzt unbe
kannter Ursache nach einem Flug von etwa 100
Meter wieder auf dem Flugplatz.

st Friedrichshafen , 1. 3 . Sevt . Hirth ist als
erster um 8 . 28 Uhr auf dem Gelände der Zeppe
lingeselljchaft gelandet . Hoffmann ist als zweiter
um 8 . 45 Uhr gelandet . Vollmöller kam um 8 . 46
Uhr über den Flugplatz , landete aber nicht , sondern

führte einen halbstündigen Schauflüg über der Stadt
ans . Er landete nach seiner Schleifenfahrt . Lind
paintner mußte unmittelbar vor dem Flugge¬
lände um 0 . 15 Uhr niedergehen , weil er Benzimnan -
gel hatte . Sein Flugzeug wurde vollends ins Flug-
gelände hereingezogen . Alle vier Flieger waren durch
starken Gegenwind aufgehalten.

st Flugplatz Friedrichshofen , 13 . Sept . Jeannin
ist um 6 . 02 Uhr glatt gelandet . Ein weiterer Flie
ger kommt jetzt in Sicht , inan weiß, aber noch nicht,
ob es Röver oder Nölle ist. Einer von beiden hat
in Ersingen eine Notlandung vornehmen müssen,
doch steht noch nicht fest, wer es ist . Hoffmann.
Hirth und Lindpaintner sind heute abend zu präch¬
tigen Schauflügen auf gestiegen. Wie vom Flug¬
platz Ulm gemeldet wird , unternahm der dort zu
rückgebliebene Schall gleichfalls Schauflüge . Er und
der am Donauufer allzufrüh gelandete junge Ha-
nuschke werden möglicherweise morgen früh den Flug
hieher vollenden.

st Fricdrichshafen , > 3 . Sept . Der König und die
Königin ließen sich auf dem Flugplatz des Zeppelinge
ländcs die vier Flieger und die drei Fahrgäste nach
ihrer Landung vorstellen . Der König sprach beson
ders Hirth nnd Vollmöller als Landsleuten seine
Freude über ihren gelungenen Flug aus und dankte
namentlich Bollmöller dafür , daß er durch seinen
prächtigen , mehr als eine halbe Stunde dauernden
Schanflug über Friedrichshafen und den See den
Flug zu einem besonderen , .Schwäbenflug " gestaltet
habe . Darauf besichtigte das Königspaar die Flug¬
apparate , Lindpaintner hatte vor seiner Notlan
düng regelrecht das Zielband passiert und wurde
erst während der vorgeschriebenen Ehrenrunden wie
der von seinem Schicksal des Benzinmangels ereilt.
Bollmöller , Hoffmann und Lindpaintner hatten ihre
gewohnten Passagiere , Oberleutnant zur See
Bertram , Ol erleutnant Albrech und Leulnant Hacker
an Bord . Hirth flog ohne Fahrgast.

st Flugplatz Friedrichshafen , 13 . Sept . Die Lei¬
tung des Ueberlandflugs hat die Absicht , der übrigens
durch Versicherung vor Not geschützten Witwe des
bei seinem Sturz getöteten Fliegers Eyring 3000
Mark zu überweisen . Der bei Ersingen in einer
Notlandung niedergegangene Flieger ist Nölle . Er
ist unversehrt . Rover ist 6 . 36 Uhr hier glatt ge¬
landet . Es bestätigt sich , daß Hanujchke und Schall
wahrscheinlich den Flug morgen früh vollenden . Die
Schauflüge heute abend machten einen prächtigen
Eindruck . Hoffmann stieg ein zweites Mal auf und
blieb in der Luft , bis ihn die Dunkelheit zum Nie¬
dergehen zwang . Den schnellsten Flug von Ulm nach
Friedrichshafen hat bis jetzt Jeannin zurückgelegt,
der nur 57 Minuten brauchte . Hirth fuhr 1 Stunde
4 Minuten , Bollmöller 1 Stunde 25 Minuten , Lind-
vaintner 1 Stunde 40 Minuten , Hoffmann 1 Stunde
41 Minuten und Röver , der öffenbar ebenso wie
Jeannin heute abend bessere Windverhältnisse hatte,
fuhr 1 Stunde 26 Minuten , lieber die Verteilung
der Preise läßt sich noch nichts bestimmtes sagen.
Die darüber bis jetzt gemachten Angaben beruhen
lediglich auf Kombination . Mit dem Königspaar
war heute auch Graf Zeppelin nebst Gras und Gräfin
Brandenstein -Zeppeltn auf der durch die Königs¬
standarte bezcichneten Stelle des Flnggeländes an¬
wesend.

LefefrucHI.

Wenn zwei sich lieben von ganzem Herzen,
Die müssen ertragen der Trennung Schmerzen.
Wenn zwei sich lieben aus tiefster Seele,
Die müssen glauben an Himmelsbefehle.
Wenn zwei sich lieben mit Gottesflammen,
Geschieht ein Wunder und bringt sie zusammen.

Wilhelm Jordan.

Indien mit seinen 315 Millionen
Einwohnern.

Bon Missionar GH . Renz , zur Zeit in Cffriugen.
Fortsetzung.

Die Hindus sind ein schöner Menschenschlag, sie haben
ein verständiges, ausdrucksvolles Gericht , einen schlanken
Körperbau ; ihre Hautfarbe ist braun, es gibt aber viele
Schattierungen , je nachdem sich der Mensch mehr oder weniger
der Sonnenhitze oder der Witterung aussetzt . Ich habe
Hindus gesehen , deren Haut ziemlich hell ist und wieder
andere, von den niederen Klasscn , etwa die „ Pancbamas"
beinahe so schwarz als die Neger . Als ich vor zwei Jahren
als Delegierter zu einem christlichen Weltkongreß in den
Norden von Indien mußte, siel es mir auf, das; in Benares
und weiter hinauf der Hindu viel kräftiger und muskulöser
im Körperbau ist als etwa im Süden ein Malabar, wo
ich 10 Jahre arbeitete. —

Bei weitem die Mehrzahl der Einwohner lre ben Acker¬
bau . Fast in ganz Indien wird vorzüglich der Reis gebaut.
Außer Reis , was die Hauptnahrung der Hindus ausmacht,
pflanzen sie auch Zuckerrohr , besonders im Norden von
Indien . Indigo wird von europäischen Pflanzern an den
Ufern des heiligen Ganges aebaui . Die Bereitung des
Indigo geschieht auf folgende Weise : Eine Pflanze , die dem
hohen Klee ziemlich ähnlich in, wird in der Nachbarschaft
der Flüsse , besonders in der festen Schlammerde des Ganges,
gebaut . Wenn sie völlig ausgewachsen ist , erreicht sie eine
Höhe von 4 Fuß , wird dann abgeschnitten und aus Karren
nach der Faktorei geführt. Hier wirst man sie in einen von
Backsteinen gebauten Behälter nnd füllt ihn mit Wasser.
In den schwülen Sommernächten gerät die Pflanze in
Gärung , welche nach 10 oder 12 Stunden die gehörige
Re fe erhalten hat . Dieses Wasser, welches eine grüne Farbe
annimmt , wird nun in einen zweiten Behälter abgelassen,
und die Pflanze auf den Dunghaufen geworfen . Eine An¬
zahl Hindu - Taglöhner begeben sich in das Wasser und
peitschen es zwei Stunden lang mit einer Art Schaufel;
durch diese Operation wird dem Wasser eine Quantität
Sauerstoffgas mitgeteilt , was die Folge hat, daß das
Wasser allmählich eine schöne blaue Farbe erhält ; diesen
Prozeß heißt man die Granulation , und sobald man in dem
Wasser einen blauen Staub erblick ! , ist derselbe vollendet,
nach einigen Stunden setzt sich derselbe , das Wasser wird
abgelassen, und auf dem Boden befindet sich ein blauer
Brei , der sorgfältig herausgenommen und in einen kupfernen
Kessel geworfen und gekocht wird , um alle animalischen
Substanzen zu töten . Aus dem Kessel kommt der blaue
Brei unter die Presse, und die solide Masse wird nun in
viereckige Stücke geschnitten , mit dem Namen des Eigen¬
tümers gestempelt und zum Trocknen auf Breiter gelegt.
Nach 6 Wochen werden sie in Kisten gepackt und zum Ver¬

Aus dem Reiche.
st Schwerin , 13 . Sept . Der Kaiser hat den Groß¬

herzog von Mecklenburg Schwerin zum General der
Kavallerie ernannt.

st Potsdam , 13 . Sept . Der Kaiser ist aus dem
Manövergelände zurückgekehrt und heute abend 7
Uhr im Neuen Palais eingekrvffen.

st Berlin , 13 . Sept . Ein großes Newyorter
Blatt veröffentlicht ein Kabeltelegramm seines Pa¬
riser Korrespondenten . Ein erstes Pariser Institut
habe verweigert , der Deutschen Bank einen Vorschuß
von sechs Millionen Francs zu erneuern . Gegen¬
über solchen böswilligen Aeußernngen erklärt die
Deutsche Bank , daß sie keinerlei Vorschüsse von eng¬
lischen oder französischen Bankfirmen oder Personen
genommen habe , sondern dauernd bedeutende kurz¬
fristige Guthaben im Ausland unterhalte.

^ s Berlin , 13. Sept . Bei der hiesigen Direk¬
tion der Schantung -Eifenbahngesellschaft ging die
telegraphische Meldung ein , daß der Betrieb auf der
Schantungbahn vom 15 . September ab wieder in
vollem Umfang ausgenommen werden wird.

st Berlin , 13 . Sept . Die Nordd . Allgem . schreibt:
Die erste Sitzung der ständigen wirtschaftlichen
K ommission der K o l vni a l v e r w a lt un g ist
ans den 28 . September vormittags 1 l Uhr anbe-
raunlt worden . Die Tagesordnung umfaßt : l ; Aus¬
gaben der Kreditorganisation in den deutschen Schutz¬
gebieten mit besonderer Berücksichtigung von Süd-
westasrika, 2 Maßnahmen gegen unsolide koloniale
Gründungen nnd bei ausreichender Zeit , 3 ) Förde¬
rung der Handelsbeziehungen der deutschen Schutz¬
gebiete mit dem Mutterland.

st Köln, 13 . Sept . Die Kölnische Zeitung mel¬
det verschiedene Walübrände, so aus dem Vor¬
gebirge bei Bonn , wo die verbrannte Fläche auf
150 >> Morgen geschätzt lmrd ; ferner ans Neuß,
sowie ans der Umgegend von Aachen, n . aus Enpen,
wo der Waldbrand bei dem starken Wind heute von
neuem grvße Ausdehnung angenommen hat . Fer¬
ner aus Leichlingen, Krvnenberg nnd Königsfeld
(Eifel - und schließlich von der- Erpeler Lei,, wo heute
Feuer anskam , das sich von dem herrschenden Winde
be.güustigt , bis an den Westerwald ansdehnte.

Bom Kaistrmaitöver.
si Woldegt , > 3 . Sept . Die Meldungen der Flug¬

zeuge haben die Manöverleitung außerordentlich be
friedigt . Allerdings war das Wetter für sie sehr
günstig . Sie haben kolossale Dienste geleistet . Der
Kaist.r hat jedem einzelnen Flieger seinen Dank lind
seine Anerkennung ausgesprochen . Beide Armeefüh¬
rer haben sich dahin geäußert , daß sie ihre Opera¬
tionen im Wesentlichen auf die Meldungen der Flie¬
ger ausgebant haben . Oberleutnant Mackenthun hat
am ersten Tage in 35 Minuten die feindliche Front
abgeflogen und Meldung erstattet , wozu die Ka¬
vallerie etwa vier Stunden nötig gehabt hätte . Nach¬
dem gestern der Entschluß gefaßt war , die Manöver
zu beendigen , ist der Abtransport der Truppen heute
noch von der Eisenbahnabteilung des großen Gene¬
ratstabes bearbeitet worden . Es werden alle Trup¬
pen , auch die berittenen , in rund 200 Zügen befördert.

" M .-Gladbach , 13 . Sept . Die Nachricht eines
Aachener Blattes , wonach im Manöver sieben Sol¬
daten infolge Hitzjchlages gestorben sein sollen, wird

kauf und Verschiffen bereit gehalten . Außer den genannten
Artikeln wird in manchen Teilen viel Baumwolle und Tabak
gebaut , ebenso Kaffee- und Tee- Plantagen sind sehr zahlreich.
Vom Düngen der Felder wissen die Hindus nicht viel;
meistens wird der Dünger zum Feuern gebraucht ; in Malabar
wird der Kuhmist zum Bestreichen der Berandas und bei den
niederen Kastenbauten selbst der Wohn- nnd Schlafkammer
verwendet . (Der niedere Kastenmann wohnt ja nur in einer-
erbärmlichen Hütte mit einem Raum für Menschen, Ziegen,
Hühner und anderen unangenehmen Gefieder, da dient der
Kuhmisl so recht als Desinfektionsmittel .)

Ein krummes Stück Holz mit einem spitzigen Eisen am
Ende ist ihr Pflug ; ein Werkzeug, halb Spaten halb Hacke,
mit einem 12 Zoll langen Stiel dient ihnen zum Graben,
Folgen, und überhaupt haben sie außer einer einfachen Egge,
an deren Statt nicht selten ein Bündel Dornen gebraucht
wird , keine anderen Werkzeuge zum Ackerbau . Der einfache
Pflug , an dem in den letzten 2000 Jahren wohl nichts, oder
nicht viel , verändert worden ist , wird von ein Paar mageren
Oechslein oder Kühen gezogen . Die Erde wird nur zwei oder
drei Zoll tief aufgeritzt und doch wächst ein Jahr nach dem
andern alles , was der Landinann hineinstreut, in Hülle und
Fülle auf.

Von Baumfrüchten sind die Palmen, Tamarinden,
Mangons , Kokosnus , Granatäpsel , Plantanen, Orangen,
Limonen , B - otfrüchte und andere zu bemerken . Die Ananas
wächst sehr sehr reichlich . Heute gibt es eine große Anzahl
von Steinkohlen - und Eisenbergwerken. In mehreren Flüssen
wird Gold aus dem Sande gewaschen . In dem Maisnr-
Gebiet (Kolar , Champion Reef ) gibt es viele Goldbergwerke.

Außer dem Ackerbau und der Viehzucht beschönigt sich
der Hindu mit Handel und allerlei Gewerbe . In den letzten
50 Jahren sind zahlreiche Fabriken von den Hindus gebaut



von der „ Erkelenzer Zeitung " für unrichtig er¬
klärt . Es seien nur einige Soldaten durch Hi tz -
schlag erkrankt.

Das Luftschiff „M . verbrannt.
* Temmin , 13 . Sept . Das Luftschiff M . 3„ das

Mer Nacht von einem kleinen Schaden repariert wor¬
den war , stieg heute früh zu einem Erkundungsflug
auf . Im Laufe des Vormittags bemerkten Zuschauer,
daß das Schiff sehr unsicher fuhr . Zwischen Gol-
chen und Clampenow geriet das Luftschiff in
Br and und stürzte bald daraus auf die Tollense-
wiefen bei Grotz-Below nieder . Das Luftschiff ver¬
brannte zum Teil und ist fast vollständig vernich¬
tet . Die aus sieben Offizieren bestehende Besat¬
zung konnte sich durch Abspringen retten.

* Deunntn, l3 . Sept . Hauptmann George, der
Führer des verunglückten M . 3, stellt den Unglücks¬
fall wie folgt dar : Das Luftschiff war wegen eines
wahrend der Fahrt entstandenen Maschinenschadens
gezwungen, auf die Tollensewiese bei Groß -Below
mederzugehen . Die Landung vollzog sich durchaus
regelrecht. In dem Talkessel, wo sich das Luftschiff
in diesem Augenblick befand , herrschte starker Bo¬
denwind . Infolge des Auffetzens der Gondel ent¬
zünd e t e f i ch d i e Hü l l e m i t h ö r b a r e m K n a ll
und verbrannte. Der Wind drückte die Hülle
beiseite , sodaß sie nicht auf die Gondel stieß . Die
Gondel und die Apparate sind anscheinend unbe¬
schädigt . Die Feuerwehr von Treptow a . d . Tollense
ist mit den Aufräumungsarbeiten beschäftigt . Die Sa¬
nitätskolonne fand keinen Anlaß , in Tätigkeit zu
treten . Es kamen keine erheblichen Verletzungen vor.
Die in der Gondel befindlichen Offiziere und die
Besatzung konnten sich reiten.

ff Berlin , 13 . Sept . Nach Meldungen der Blät¬
ter begab sich der Kaiser , sobald er von dem Unfall
des M . 3 erfuhr , an die Unfallstelle.

AUL ländliches
!s Marienbad , 13 . Sept . In dem benachbarten

Bad Sangerberg hat eine Fcuersbrunst 50 Häuser
vernichtet . Gegen tOO Familien sind obdachlos und
ui großer Not.

s ! Wien, l3 . Sept . Wegen der durch die bis¬
herige Dürre hervorgerusenen Not an Futter - und
Streumitteln hat das Eisenbahnministeriiun für alle
Linien der österreichischen Staatsbahnen eine Herab¬
setzung der Tarife für Futter - und Streumittel um
50 Prozent verfügt . Das Eisenbahnministerium for¬
dert gleichzeitig die Privatbahnverwalinngen ans,
sich der Aktion der Staatsbahnen anzuschließen.

ss Komorn , 13 . Sept . In der Ortschaft Guw sind
^ 5 H äuse r mit Nebengebäuden und Getreide - und
Futter Vorräten abgebrannt. Der Schaden be¬
läuft sich auf eine halbe Million Kronen . In der¬
selben Ortschaft sind schon vor einigen Tagen 17
Häuser abgebrannt.

Catania, 13 . Sept . Der H a u p tlav ast r o m
überschritt die rings um den Aetna ziehende Bahn
bei Moio und wendete sich dann in die .Gegend
von Solicchia .ta , auf ihrem Wege Weinberge,

worden. Sie sind allmählich aufgewacht und wissen wie
man das Geld am besten anlegr. In Krimbatur in Süd¬
indien wurde letztes Jahr eine große mechanische Weberei
mit Spinnerei gebaut, der Wert derselben ist etwa 2 ^ . Mill.
Die Eigentümer sind Hindus , der Ingenieur ein in England
und Deutschland ausgebildeter Hindu . Die gewöhnlichsten
Handwerker sind die Weber, Zimmennaun , Schmied, Barbier,
Wäscher und Korbflechter . In Baumwollen - Spinn- und
Webereien haben es die Hindus in alten Zeiten schon zu
einer großen Vollkommenheit gebracht . Die feine Byssus soll
zur Zeit des Ptolomäus und Römer von Indien gebracht
worden sein . In Städten gibt es geschickte Gold- und
Silber-Arbeiter, denn die Vornehmen des Volks und die
Hindu - Damen besonders haben eine große Freude an Zier¬
raten . Die armen, unwissenden Geschöpfe wissen nichts von
höherem Vergnügen, sie haben Halsgeschmeide , Stirnbänder,
Ohrenringe und Ringe an den Knöcheln , Armspangen
oft von der Hand bis zum Ellenbogen hinauf, ivas
mir am meisten aussiel , auch . Nasenringe/ Sind die
Leute nicht im Stande, goldene und silberne , zu kaufen
so begnügen sie sich mit wohlfeileren , wie Messing,
Kupfer, Bein und gefärbtem Ton . Andererseits aber befassen
sie sich mit vielen Sachen nicht , die nach unserer Ansicht
zur Leibesnahrung und Notdurft gehören . So würde z . B-
der Strumpfweber bei den Hindus einen schlechten Markt
machen, da sie das ganze Jahr keine Strümpfe anziehen und
die reichen und gebildeten Hindus , welche jetzt in Strümpfen
einherstolzieren , hat nur eitle Nachahmungssucht zur Annahme
dieser neuen Kleider bewogen . Der Schuster würde bankerott
werden , denn nur die höheren Klaffen tragen Schuhe;
Sandalen von Holz oder Leder geinacht sind etwas gewöhn¬
licher, aber die Mehrzahl der Einwohner geht barfuß . —
Schreiber dieses hat mehrere interessante Sachen von Indien
mitgebracht, dieselben sind hier aufgelegt ; der freundliche
Leier ist herzlich eingeladen , einen Abstecher nach Effringen
zu machen, um diele Sachen anzusehen . —

Fortsetzung folgt.

Landhäuser , und B au e rn h a u i e r zerstö¬
rend.

st Paris , 13 . Sept . Aus Brest wird gemeldet:
Das Syndikat der Arsenalarbeiter ließ einen Ausruf
anschlagen , irr welchen anläßlich des bevorstehen
den Stapellaufs des Panzerschiffs Jean Bart die Ma¬
rinebehörde wegen der verweigertest Lohnerhöhung
stark angegriffen und dem Marineminister zugeru -
fen wird , daß Jean Bart noch nicht in seinem Ele¬
ment sei , und er werde es auch nicht sein , bevor
der Minister nicht den Lohn der Arsenalarbeiter urn
50 Centimes erhöht und bevor er nicht die Aus Hilfs¬
arbeiter fest angestellt habe . Der Präfekt hat Gen¬
darmerieverstärkungen und Truppen nach Brest kom¬
men lassen und hat jede öffentliche Ansammlung
untersagt.

jj Haag, t3 . Sept . Die Regierung der Me¬
derlande hat die Republik Portugal anerkannt.

js Konstantinopel , 13 . Sept . Heute sind 24
Choleraerkrankungen und 22 Todesfälle
gemeldet worden.

jj Tiflis , 13 . Sept . Währeüd des letzten Stur¬
mes auf dem Schwarzen Meer ist nahe Poti ein
nach Taganrog gehender ruff ischer DamPfer
mit Salzladung untergegangen. Das
Schicksal der ins Meer gesprungenen Mannschaften ist
unbekannt . Der Kapitän ist bewußtlos ans Land
getrieben worden.

jf Bilbao , 13 . Sept . Die Lage ist äußerst ernst,
da die Lebensmittel ausgehen . Infolge der Streikun¬
ruhen muß die öffentliche Gewalt die Straßenbahn,
die von den Aufständigen angegriffen wurde , in Schutz
nehmen.

st Washington, > 3. Sept . Das Marinedeparte¬
ment Plant eine mehrmonatliche Streiffahrt der At¬
lantischen Flotte im Mittelmeer . Die Abfahrt soll
am 10 . Oktober erfolgen.

j j Barferusch , 13 . Sept . 50 Reiter der Medschlis-
trnppen drangen in Aliabad in die Besitzung des
Emir Matörems ein , wo dessen Sohn unter dem
Schutze der russischen Flagge wohnte . Trotz brief¬
licher Vermittlung des russischen Konsularagenten
wurde die Besitzung geplündert , der Sohn des Emir
entwaffnet und dann frei gelassen. Ein / hu be¬
gleitender Kurier des Konsularagenten wurde miß¬
handelt , ein Reiter des Emir getötet . Der Führer
Sardar Muhi ist mit einer Abteilung von 100 Rei¬
tern der Medschlistruppeu in Sari eingetroffen.
Mohamed Ali soll auf dem Marsche nach Ostern -
bad sein.

fl Peking , 13. Sept . Wie aus Tschung-king ge¬
meldet wird , haben die Aufständischen in der Pro¬
vinz Szechuan christliche Missionen niedergebrannt
und mehrere Missionare ermordet . Die telegraphische
Verbindung mit Tscheng - tu ist unterbrochen.

Marokko.

jf Paris , 13 . Sept . Aus Tanger wird gemel¬
det : Die svcmifchen Behörden in Elksar untersagten
dem Kadi Nadir (Verwalter der frommen Stif¬
tungen? und dem Mochtaffel (Leiter der Gemeinde¬
verwaltung , keinerlei Urteile und Entscheidungen
ohne vorherige Genehmigung der spanischen Behör¬
den zu fällen und verboten gleichzeitig den
Maghzen Behörden , Befehle des Sultans auszufüh
ren . Man befürchtet , daß das Vorgehen der Sva
nier unter den Stämmen des Gharbgebietes einen
Aufstand Hervorrufen wird , der sich rasch ausbrei-
tcn könnte . Wie der Temps schreibt, bestätigt El
Motri seinem Mitarbeiter diese Meldung auf Grund
eines Telegramms von El Gebbhas , der bereits im
Namen des Sultans beim spanischen Gesandten und
beim Doyen des diplomatischen Korps in Tauger
ensichieden Einspruch gegen die Verletzung der Sou¬
veränität des Sultans erhoben habe . El Mokri sagte
dem Mitarbeiter des Temps ferner , daß die unver¬
zeihlichen Treibereien der spanischen Behörden ge¬
eignet seien , im Djebalagebiet einen allgemeinen
Aufstand zu verursachen.

s! Melill « , 13 . Sept . Die Verluste der spa
nijchen Truppen in dem Gefecht , am Ued Kert belau¬
fen sich aan 13 Tote und 7 7 Verwundete , darunter
3 bis 4 Offiziere , die der Marokkaner auf 600 bis
700 Tote und Verwundete . Die Zahl der nach dem
Kampf ausgefundeuen gefallenen Marokkaner betrug
132 . Der Kampf war sehr erbittert und endete mit
einem vollständigen Sieg der Svanier.

Vermischtes.
H Klageweiber . Ein Mitarbeiter schreibt der

Frkf . Ztg . : Klageweiber bei Leichenfeiern waren eine
alte Sitte . Pleureuses hießen sie die Franzosen.
Ich wußte bisher nicht , daß diese ehrwürdige In¬
stitution aus alten Zeiten heute noch in einer Stadt
lebendig ist . Aber in München gibt es sie . Starb
da in der Jsarstadt mein alter Onkel . Ich hatte
ihn nie gesehen . Aber dennoch wie es sich gehört
- rasch Zylinder und Gesichtsfalten zurechtgestrichen.
auf die Bahn gefetzt und da stand ich schon an sei
nem Grab . Es muß ein braver Mensch gewesen sein,
mein alter Onkel . Denn der Schmerz der Trauernden

am cvraoe ivul Nlll/r tuul-, »vul, i,
Schmerz . Da Huben plötzlich in der letzten Reihe
drei verwitterte Weiber arg zu klagen an . -Miti
unterdrücktem Schluchzen begannen sie und steigerten
sie in einen wilden Diskant hinauf . Mit ihrem Wehe¬
geheul zerschnitten sie die Luft — Verlassene Ge¬
liebte meines Onkels ! — - Aber der war neulich
siebzig Jahre alt geworden!

„Wer sind die armen Frauen 7" fragte ich heim¬
lich meinen Nachbar.

„Klageweiber .
"

„Klageweiber ?"
„Ja , Sie werden ihnen was geben müssen nach

der Leichenfeier.
"

Also zog ich mein Portemonnaie an der Kirch-
hosstüre . Oh , weh , da waren außer Gold nur neun¬
zig Pfennige in Nickel . So «gab ich einer Heden
dreißig Pfennige . Da Huben sie aufs neue zu kla¬
gen an , aber auf münchnerisch, und keine Trauer,
sondern Zorn war in den. Klckgelauten. Ich war
hilflos , denn ich verstand kein Wort davon . Ein
Mann verdeutschte mirs.

„Sie sagen," übersetzte er ^ , ,sie sagen , sie hät¬
ten mindestens für ein Fufzger g 'weint .

"

§ KnnMes . In der Betonfachliteratnr wird neue-
stens von einem Patent berichtet , das einem Fabrita-
tionsverfahren für wetterfesten , nicht färben¬
den Kunst kies erteilt worden ist . Der an und
für sich schöne Marmorkies , aber auch die häufig
verwendeten Bergwerkskiese find für Spaziergänger
in leichtem, dünnsohligen Schuhwerk wegen der schar¬
fen Ecken der Kiesel lästig . Die gelben und roten
Grubenkiese zeigen oft die unangenehme Eigenschaft,
daß sie in feuchtem Zustand abfärben . Von beiden
Mängeln ist der Flnßkies frei , der aber meist monoton
wirkt . Das an gemerkte Patent nun stellt aus einem
Gemisch von Sand , Zement und Farbe Produkte
her , die denen des Flußkieses gleichen, aber in den
lebendigsten Farben fabriziert werden können . Das
wetterbeständige Färbungsverfahren kann übrigens
auch aus jeden Hartgesteinskies angewendet werden.
Der Farbüberzug füllt dann zugleich die Unebenhei¬
ten der Oberflächen der Kiesstücke aus . Ob dieser
künstliche oder künstlich gefärbte Kies auch immer
ästhetischen Forderungen gerecht wird , ist eine andere
Frage , die erst entschieden werden kann , wenn man
die neuen Fabrikate in verschiedenen Gärten und
Parkanlagen zu sehen Gelegenheit gehabt hat . Im
allgemeinen kann man wohl sagen , daß das von
der Natur Gebotene im Gartenbau auch am natürlich¬
sten wirkt , sofern es sich nur von Spielereien freihält.

Handel und Berkehr.
* Nagold , 12 . Sept . Der ganze hiesige Vorrat Hopfen

wurde per Ztr . zu 280 Mk. nebst Trinkgeld verkauft.
' Unterjesingen , 12 . Sept. Im Hopfenhandel

herrscht hier gegenwärtig reges Leben , es werden 300 Mk.
nebst Trinkgeld bezahlt. Der größte Teil der heurigen
Hopfen ist bereits verkauft , ca . 50 Ztr ., meist Primaware,
mögen noch zu verkaufen sein. Die heurige Ernte ist zu
400—450 Ztr . veranschlagt ; in guten Jahren werden hier
1000 bis 1200 Zentner geerntet.

" Tübingen, 13 . Sept. Ob stbericht. Bahnhof : 3
Wagen Aepfel , l . Ztr . 6 40 bis 6 .80 Mk ., 1 Wagen Birnen
pro Ztr . 6 .60 Mk.

* Reutlingen, 9 . Sept. Fruchtschranne. Dinkel , Unter¬
länder 8 . 50—9 . 70 ; Dinkel , Alber neu 8 — 8 . 50 ; Gerste
9 .80 — 11 : Haber 8 .80—11 ; Kernen 12 .50 ; Mischling
11 .50 Mk.

* Urach , 9 . Sept . Fruchtschranne. Dinkel neu 8 . 10 bis
8 . 50 , Dinkel alt 7 .60—8 , Haber neu 9—9 .40, Haber alt
9 .50— 9 .90, Gerste 8 . 90— 9 . 10 Mk.

* Heilbronn , 12 . Sept . O b si - und Kartoffel-
markr an der Wollhalle . Obst 6—7 .50 Mk. , Kartoffel
4 . 50— 5 Mark.

* Hohenhaslach OA. Vaihingen, 13 . Sept . (Weinkäufe .)
Heute wurden einige Weinkäufe abgeschlossen zu 265 Mk. ,
270 Mk , 275 Mk. und 280 Mk. per 3 Hektoliter. Viel
ist bereits verstellt , doch hat es noch Vorräte , die nicht ver¬
stellt sind.

Voraussichtliches Wetter

am Freitag , den 15 Sept. : Ziemlich wolkig , vereinzelte,
meist unbedeutende Niederschläge , schwül.

Id « rv!» b ' Mchrr Redakteur : L. Lauk, Altensteig.
Druck u . Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei , L . Lauk, Altcnsteig.



ZNzMM AckMmiiblf
Der Abtrieb der Weidetiere

findet am

Samstag, de« 16 . September I.
von vormittags 8 —1« Uhr

statt. Das restliche Weidegeld und das bedungene Trinkgeld ist zu gleicher
Zeit zu bezahlen , auch sind die beim Auftrieb empfangenen Quittungen,
sowie die Aktien mitzubringen.

Die Herren Ortsvorsteher werden gebeten , dies in ihren Gemeinden
bekannt machen lassen zu wollen.

Haiterbach, den 7 . September 1911.

Weidekommisfio«
Vers . : Stadtfchultheiß Krauß.

Altensteig.

Gartensehläuehe
in verschiedenen Stärke»

hiezu die Mtischm SUÄMWwder „Ami"
IS —LS« mm äußerer Schlauchdnrchmesser, keine Schnur

oder Draht mehr nötig zum befestigen.

Abfüllschläuche
in grau , schwarz «nd rot

empfiehlt zu billigsten Preisen

K. Mnrstrr.

Zum Beginn der Schulzeit empfehle

Vleyle r LLnabeir - Arrzüg - s

^

welche in jeder Richtung unüber¬
troffen sind, und in jeder Bezieh¬
ung das denkbar Vollkommenste
bieten . — Als

VtMscher Schulmizsg
hat sich diese Bekleidung auf das
Beste bewährt. Ein Versuch wird
bestätigen , daß es auch in gesund¬
heitlicher Beziehung keine vorteil¬
haftere Kleidung gibt.
ZurMrlichen statalog gratis uns
franco. Manacht« auf chrZchuhmarlre

Friedrich Dützler » Altensteig.

» I» c, . « I (
»r»ie rreN»

l«1 6», » uk 6er KennHskn
» in msirtsn ttkiksidne kisü.
Di« »eKneNsten kennen 6er
Welt, viele Weltrekord » un6
klel» ter » ek « iten vuröen euk

Sreimsvor aewonnen.

Vortr . Lsbrülier üolcsrmsnn , ^ Itonstsig.

V. KMkr'8eke öueiulrueilkrkj
. 1^. I ^lurk , ^ IlenstviK.

- 7-.. .- . .. ch o - .! . V- -—

Ksselik LerstellMg
von

vrneli 'Lrdeiteii
M zkäkü SkSsrk

Ul S

kesoiimsokvolle - usküßrung
lliliigst gsstellte Preise
prompte u . reelle ksclienung

Altensteig.
Wegen anderweitigemUnternehmen

vermiete ich auf 1 . Oktober oder
später die von mir seither benützte

jVshttMNA
meines Hauses, bestehend aus vier
Zimmern mit Linoleumbelag u . elektr.
Beleuchtung, samt sonstigem Zubehör
und Gartenanteil mit ca . 40 Obst¬
bäumen. Ev . könnte auch ein Kauf
mit mir abgeschlossen werden.

Ar . Haselmaier , Pensionär.

Altensteig.
Ein oder zwei tüchtige

Pkstrdeittt
finden dauernde Beschäftigung bei

« «dritter LH eurer.
Altensteig.

Laufmädchen
gesucht von

Fra « Reallchrcr Roll
Aliensteig.

L
sowie Obst

empfiehlr sters frisch
Grrftav Ziefis.

Das Favorit-
Moden - Album

ist wieder einget roffen.
— Preis 60 Pfennig . —

N ) Rieker '
sche Vuchhdlg.

Alten steig.

TM -Tniidk»

Nagold.

^ eltertustgeu für Kinder und geschäftliche Zwecke

Spork-KinderwAgenundPuppenwagen
Rludrr ^ ü ^ le verstellbar

verstellbar für Erholungsbedürftige
Kranke , Erwachsene u . Kinder

MsanmrenlegbareWäschetrockenMnder
empfiehlt in solider Ware und billigsten Preisen

Jakob 8«r

b» Ulan abonniert jeäerreit auf äss
» kbünste unä billigste
» ?amüien-dSitzblakt

Meggenäorker - LlMer

lllÜM ÜlliöM
VUltW H

emplleklt sieb im
/lnkertigsn

V/sIiIIlWiliekii , klennLfempelli
in gerader unä Logsnkorm,

Srennrsklen (klir Küferu . /liobLmter)
ru keradxesstrten Preisen.

Kein Kuss!
«anä-
ArbeitI

München G G Leilichrist 5ür Zumor unä liunll
Ä> llierleljästriickl lZ Nummern nur stst . Z .— <s

lld-nnemrnt bei allen llulNbanälungcu unäpollanÜLtten . llerlangcn Lie eine Srslis -Probc-nummcr vom veriag . Münsren. ckcatincrllr. 4t

Kein Lelucker äer 5taäi Nüncken
sollte er versäumen , äie in äcn lläunien äer lleäsktic-nLbeatmerllrLtze 4tM betinälicke. äuherll interessante llur-ucllung von Originalreiämungen äer Neggenäorser -Llättcrru beliMtigen.

ILgUM geöllnet . Eintritt kür jeäermann frei ! "TU
SW LM « -N ES » « «» « -SS ELN «LWS ILSS

N

Eine starke

Zuchtstute
« jährig , setzt dem Verkauf aus

Adam Bauer
» aldd - N.

Egenhausen.
Rohe und frischgebrannte

reittschmkckertte

empfiehlt
1 Pfd . Butter
8 Eter . .

13« Pfg
16 Pfg'

IVizeinann » r«m Koche».
Palmbttttev -mBÄl - ls.

Reißzeiige
empfiehlt die

« . « iekerfche Vachha « dlg

Aruchtpreise.
Altensteig-Stadt.

Schrannenzettel vom 12 . Sept . 1811-
HW °rMittewr °tsM-dE . ^

Alter Dinkel . - 8 6« -
Neuer Dink -l . 1« — 9 — 8 6«
Haber . . . 9 8« 9 — 8 60
Gerste . . . 11 — 1« 8« io 4«
Roggen . . . - 1« 8« -

Mktnalienpreise

Braten n. Backen, per Pfund 65 Pfg. , bei 10 Pfund 60 Pfg. I
M Hut» Fritz Kühler fr. , Aliensteig . I
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